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St.Galler schrieb
30Tagebücher
Vortrag Historiker Max Lem-
menmaier hält am 26.Juni, um
17.45Uhr, in derKantonsbiblio-
thekVadianaeinenVortragüber
einenbemerkenswertenSt.Gal-
ler, der die Stadtgeschichte
prägte: Henry Tschudy (1882-
1961). Der sozial und kulturell
engagierte Druckereibesitzer,
VerlegerundFussballfanschrieb
von 1922 bis 1959 30 Tagebü-
cher. Jeden Tag hielt er schrei-
bendRückschau:Auf seineExis-
tenzängste in der Krise, seinen
Ärger, seine Reisen, seine Frei-
willigenarbeit undseine intimen
Wünsche. (pd/mem)
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Streller schlägt inAbtwilauf
Der ehemalige Fussball-NationalspielerMarco Streller baut im Säntispark einen Padel-Platz – wie es dazu kam.

Ives Bruggmann

Aufmerksame Besucherinnen
undBesucherdesSäntisparks in
Abtwil habenes schonbemerkt:
Auf dem Vorplatz des Migros-
Restaurants tut sich etwas. Die
Baustelle ist bereitsweit fortge-
schritten, der Boden neu ge-
teert. Schonam22. Juni soll hier
–wennallesnachPlan läuft – ein
nigelnagelneuerPadel-Platz ste-
hen. Die Eröffnung ist für das
genannteDatum vorgesehen.

ImApril gabdieMigrosOst-
schweiz bekannt, dass sie inZu-
sammenarbeit mit Padelwerk
einen Padel-Court realisieren
möchte.Padel ist eineMischung
aus Tennis und Squash (siehe
Kasten). Hinter Padelwerk ste-
hen der ehemalige Fussballna-
tionalspielerMarcoStreller und
sein Jugendfreund Flurin Lutz.
Diebeideneröffneten2023eine
Padel-Halle inMünchensteinBL
und expandieren seither. Mitt-
lerweile betreiben sieCourts an
sechs Standorten – einen davon
inderOstschweiz, inAltstätten.
Bis zum Ende des Jahres sollen
es bereits 14 Standorte sein.

Das Baugesuch hat die Ge-
meindeGaiserwaldnachöffent-
licherAuflageohneEinsprachen
bewilligt. Dem Padel-Platz von
MarcoStreller inAbtwil steht so-
mitnichtsmehr imWege.Einzig
die Verzollung der Materialien
dauerte ein bisschen länger.
Dochwie kames überhaupt zur
Zusammenarbeit zwischen der
Migros Ostschweiz und dem
Streller-Unternehmen? «Padel
ist die am schnellsten wach-
sende Sportart in Europa», sagt
Streller.Mitdenbishergebauten
Plätzen, meist sind es Zentren,
hätten sieausgezeichneteErfah-
rungengemacht, soder ehema-
lige Fussballprofi.

InAbtwilder
ersteAussenplatz
DerPlatz vordemSäntispark ist
Neuland für Streller und Co.,
weil esder ersteAussenplatz ist.
«Für uns ein wichtiger Test in

BezugaufweitereCourts ander
frischenLuft», sagt Streller.Das
Franchise-System, welches
Strellermit seiner Firma Padel-
werk anbietet, ist simpel. Der
Säntispark stellt den Platz zur
Verfügung, Padelwerk betreibt
die Anlage. Dies geschieht on-
lineundohnePersonenkontakt.
Schläger und Bälle können im
Säntisparkgemietetwerden, so-

fern Bedarf vorhanden ist. Ob-
wohl Streller schon immer an
Padel glaubte, ist er selbst über-
rascht, wie schnell die Trend-
sportart in der Schweiz wächst.

Erst vor einem Jahr begann
Padelwerk mit dem ersten Pro-
jekt in Münchenstein. Weil es
sofort gut lief, wollten Streller
und Lutz expandieren. Sie bie-
tenverschiedeneGeschäftsmo-

delle an. «Wir schauten, wo die
Dichte an Padel-Plätzen noch
nicht so gross ist.» So landete
Streller rasch inderOstschweiz.
Zunächst in Altstätten, nun in
Abtwil – undbald inArbon.«Wir
können uns vor Angeboten und
Anfragenkaumretten», sagtder
Basler. Er trete deshalb aktuell
ein bisschen auf die Bremse.
Bald werden es zwanzig Stand-

orte im ganzen Land sein. Die
Verträgedazuseienunterschrie-
ben.

GuteBeziehungen indie
Ostschweiz – trotzderPfiffe
AlsehemaligerSchweizerNatio-
nalspieler hat Streller nicht nur
schöneErinnerungenanSt.Gal-
len.Ganz inderNähedesSäntis-
parks – imKybunpark –wurdeer
vor gut 15 Jahren im Natitrikot
ausgepfiffen. Kurze Zeit später
erklärte er den Rücktritt aus
dem Nationalteam. Haben ihn
diese Erfahrungen nicht von
einer Investition abgehalten?
Streller lacht:«Das ist schon lan-
ge her und längst vergessen.»
Überhaupt seiendiePfiffenicht
den St.Gallern zuzuschreiben,
weil es einLänderspiel gewesen
seimitAnhängernausdemgan-
zen Land. Er pflege seit Jahren
gute Beziehungen in die Ost-
schweiz, habe hier einige gute
Bekannte –undüberhaupt keine
Ressentiments.

Nun also folgt eine weitere
StärkungderBeziehungzurOst-
schweiz. Beim FC Basel hat
Streller mittlerweile all seine
Ämter niedergelegt. Derzeit fo-
kussiert sich der 42-Jährige voll
auf seinePadel-Projekte.Dane-
ben stehtder 37-facheNational-
spieler seit einigen Jahren als
Fussballexperte beim TV-Sen-
der Blue imEinsatz.

Marco Streller (rechts) und sein Geschäftspartner Flurin Lutz betreiben mit ihrer Firma Padelwerk an
mehreren Standorten Zentren und Plätze für die boomende Sportart Padel. Bild: zvg

ZerstörungbeiderLaurenzenkirche
Kirche erstattet Anzeige: Unbekannte haben einMahnmal von derWand gerissen.

Arcangelo Balsamo

Vandalen habe die Installation
der Aktion «Beim Namen nen-
nen», die rund um die Lauren-
zenkirche stand, in der Nacht
aufFreitag zerstört. ImRahmen
einer alljährlichen Aktion wur-
den inderKirchedieNamenvon
Personen vorgelesen, die wäh-
rend ihrer Flucht ihr Leben ver-
loren haben. Die Namen der
Verstorbenen werden auf Stoff-
streifen geschrieben, bis es
60000 sind. Freiwillige haben
die bereits beschrifteten Strei-
fenmit Büroklammern an einer
Schnur aufgehängt.

Laurenzenpfarrerin Kathrin
Bolt teilt mit, dass die Installa-
tion am Donnerstag um zirka
22Uhr noch gestanden sei. Das
habe ihr StefanoNagel,Mitglied
des katholischen Kirchgenge-

meindeparlaments, mitgeteilt.
ErwarumdieseZeitmit seinem
Hund unterwegs. Als er 20 Mi-
nuten später die Stelle erneut
passierte, war die Installation
zerstört.

Warenes
Betrunkene?
Bolt fragt sich, ob betrunkene
Menschen für die Zerstörung
verantwortlich seien, oder obes
sich um einen bewussten Akt
gegen die Aktion handelt. Es
stimme sie traurig, dass dieNa-
men von der Kirchenwand ge-
rissenwordensindundder stun-
denlange Einsatz von Freiwilli-
gen zunichte gemacht wurde.
DieGedenkaktion inderKirche
St.Laurenzensei etwas sehrFra-
giles undBesonderes, sagtBolt.
Man habe Anzeige gegen Un-
bekannt erstattet.

Vandalenakt bei der Laurenzenkirche: Auf den Stoffstreifen stehen
Namen von Menschen, die auf der Flucht verstorben sind.

Bild: Kapo SG

WasAutorinLaura
Vogt inspiriert
Literatur Woholen sichSchrift-
stellerinnen ihre Inspiration?
Die St.Gallerin Laura Vogt ver-
rät es. Sie gewährt am Freitag,
28. Juni, um19Uhr, imVielraum
anderUlmenstrasse 5, Einblick
in die Verwobenheit der Texte.
Sie liest Eigenes, Veröffentlich-
tes und Unfertiges ebenso wie
Texte anderer Autorinnen und
Autoren. Texte, deren Sprache
sie inspiriert oder irritiert, deren
Inhalte sie gehemmt oder be-
geistert haben.

«In jedem Text klingen un-
zähligeWorteanderermit. Stets
tragendiegeschriebenenWorte
Echos in sich. Gelesenes oder
Gehörtes regt an, regt auf, trans-
formiert sich, lässt auf neue
Weise sehen und schreiben»,
schreibtLauraVogt in ihrerEin-
ladung. Ihr jüngster Roman,
«Die liegende Frau», ist bei der
Frankfurter Verlagsanstalt er-
schienen. (pd/mem)

Padel kurz erklärt

Padel ist eine Ballsportart auf
Schlägerbasis, die man als eine
Mischung aus Squash und Ten-
nis beschreiben könnte. Sie wird
wie SquashmitWänden rund um
das Feld ausgetragen, hat aber
Ähnlichkeiten mit Tennis. Wie
beim Tennis wirdmit einemNetz
in der Mitte gespielt, und auch
das Spielfeld sieht ähnlich aus.
Im Gegensatz zu anderen Spie-
len wird Padel-Tennis in der Re-
gel im Doppel gespielt. (ibr)

Jugendlichemit
Böller verletzt
Gossau Jugendliche haben am
Samstag, kurz vor 22 Uhr, am
Gossauer Bahnhofplatz einen
Böller gezündet. Dabei wurden
zwei junge Männer leicht ver-
letzt. Laut einer Mitteilung der
Kantonspolizei traf sich eine
Gruppe aus rund fünf Jugendli-
chen. Ein 17-Jähriger zündete
einenBöller, der sogleich in sei-
ner Hand detonierte. Dabei er-
litt er leichte Verletzungen an
der Hand. Sein 16-jähriger Kol-
lege, der neben ihmstand, erlitt
durch den Knall einen leichten
Gehörschaden.Die beidenKol-
legen mussten ins Spital ge-
bracht werden. (kapo/mem)


